
Darmvorsorge rettet Leben
Darmkrebs ist eine der häufigsten Krebserkrankungen, doch durch Früherkennung lassen 
sich viele Fälle verhindern. Warum ist die Darmspiegelung ab 50 Jahren so wichtig? Und 
welche Hürden schrecken manche Menschen davon ab? Wir sprechen mit Dr. med. Tobias 
Kukiolka, Leitender Arzt für Gastroenterologie am Spital Uster.

Warum wird die Darmspiegelung ab 50 Jahren 
empfohlen?
Im Alter steigt das Risiko für Darmkrebs deutlich 
an. Die meisten Tumore entstehen aus Polypen, 
also kleinen Wucherungen in der Darmschleim­
haut. Diese wachsen langsam über Jahre hinweg 
und können sich unbemerkt zu Krebs entwickeln. 
Bei einer Darmspiegelung (Koloskopie) erkennen 
und entfernen wir Polypen frühzeitig – noch be­
vor sie gefährlich werden. Das ist der beste Schutz 
gegen Darmkrebs.

Wie effektiv ist diese Vorsorgeuntersuchung?
Sehr effektiv! Studien zeigen, dass die Zahl der 
Darmkrebsfälle durch die Vorsorgekoloskopie 
deutlich reduziert wird. Auch die Sterblichkeit 
sinkt, weil Krebsvorstufen früh erkannt und ent­
fernt werden.

Viele Menschen haben dennoch Hemmungen. 
Woran liegt das?
Zum einen haben viele Respekt vor der Vorbe­
reitung, also der Darmreinigung. Zum anderen 
fürchten sie die Untersuchung selbst oder mög­
liche Schmerzen. Dabei sind diese Sorgen unbe­
gründet.

Lassen Sie uns über die Vorbereitung sprechen. 
Was genau erwartet die Patientinnen und Pati-
enten?
Ab drei Tage vor der Untersuchung sollte man auf 
faserreiche Lebensmittel wie Vollkornprodukte, 
Salat oder Obst verzichten. Am Vortag beginnt 
dann die eigentliche Darmreinigung mit einer Ab­
führlösung. Dies ist der etwas unangenehme Teil 
der Untersuchung, aber leider unumgänglich.

Und die Untersuchung selbst? Ist sie auch un-
angenehm?
Nein, die Patientinnen und Patienten erhalten eine 
Sedierung mit Propofol und schlafen während der 
Koloskopie. Sie spüren nichts und wachen ent­
spannt wieder auf. Der eigentliche Eingriff dauert 
20 bis 30 Minuten.

Was passiert, wenn Polypen gefunden werden?
Dann entfernen wir sie direkt mit einer Schlinge, 
schmerzfrei. Das Gewebe wird danach im Labor 
untersucht. Aufgrund der Resultate entscheiden 
wir, wann eine Nachkontrolle notwendig ist.

Gibt es Personen, die sich nach der Untersu-
chung wundern, dass sie sich vorher so viele 
Gedanken gemacht haben?
Nach der Untersuchung überwiegt die Erleichte­
rung. Viele sagen: «Das war ja gar nicht so schlimm!» 
Genau das ist unsere Botschaft: Die Darmspie­
gelung ist eine sichere und meist gut verträgliche 
Methode zur Vorsorge gegen Darmkrebs.

Podiumsgäste 

• Dr. med. Axel Mischo, Chefarzt Onkologie   
• �Dr. med. Tobias Kukiolka, Leitender Arzt  

Gastroenterologie 
• Dr. med. Andreas Katsios, Leitender Arzt Urologie   
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Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist 
jedoch erforderlich, da die Sitzplätze beschränkt 
sind. 

Anmeldung unter: 
spitaluster.ch/gesundheitsforum 
E-Mail: kommunikation@spitaluster.ch.

Vorschau Gesundheitsforen  
21. Mai 2025:	� Herausforderung Alter:  

Medizin, die unterstützt
29. Oktober 2025:	� Starke Abwehr und kluger 

Schutz: Infektionen vermeiden

Vorsorgen statt sorgen:  
Krebs frühzeitig erkennen 
Krebs kann jeden treffen – doch früh erkannt sind 
die Heilungschancen deutlich besser. Am Gesund­
heitsforum des Spitals Uster geben Expertinnen 
und Experten aus Onkologie, Gastroenterologie, 
Gynäkologie und Urologie Einblicke in verschie­
dene Ansätze der Krebsfrüherkennung. Sie erfah­
ren, warum regelmässige Vorsorgeuntersuchun­
gen entscheidend sind und welche in Ihrem Alter 
besonders wichtig sind.

Mittwoch, 26. März 2025 im Forum, Spital Uster

Programm:
18.30 Uhr:	 Türöffnung
19.00 Uhr:	 Referat und Podiumsdiskussion  
Ab 20.15 Uhr:	 Apéro

Facharzt im Spital Uster

Brunnenstrasse 42, Postfach,  8610 Uster 
Telefon 044 911 11 11, www.spitaluster.ch
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Im Interview

Dr. med. Tobias Kukiolka
Leitender Arzt Gastroenterologie 
Spital Uster

Jährlich werden im Spital Uster 2500 endoskopi­
sche Eingriffe durchgeführt. Darunter fallen die 
Spiegelung des Dickdarms (Koloskopie) sowie 
die Spiegelung des Magens (Gastroskopie). Die 
Anmeldung erfolgt über die Hausärztin oder den 
Hausarzt. Die Kosten für die Dickdarmspiegelung 
werden ab dem 50. Altersjahr von der Grundver­
sicherung der Krankenkasse übernommen.


